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Hochgeehrter Herr  

Geh. Regierungsrath. [Robert Koch] 

Ihre epochemachende Entdeckung des Cholerabacillus hat die Aetiologie und 

Prophylaxis der Cholera aus dem Bereiche der Hypothek heraushebend beiden eine 

wissenschaftliche Basis gegeben. 

Ich wünschte nun bei Beginn meiner chemischen Vorlesungen im Monate September 

diese Entdeckung nicht nur vorzutragen sondern auch zu demonstriren. Aus diesem 

Grunde bitte ich Euer Hochwohlgeboren mir ein Cholera-Bacillus Praeparat gefälligst 

überlassen zu wollen. 

Des Herrn Geh. Regierungsrathes ergebener 

Dr. Joh. Wagner 

K. Rath Prof. der prakt. Medicin an der Universität in Budapest 

Elisabetplatz No. 4 

31/7 [1]884 
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